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    12 RULES FOR LIFE




    ORDNUNG UND STRUKTUR IN EINER CHAOTISCHEN WELT




    In seinem Buch 12 Rules For Life will der Psychologieprofessor Jordan B. Peterson aus dem über die Jahrtausende gesammelten Wissen, das von der dramatischen Welt der Mythologie und den Ergebnissen von Milliarden Jahren Evolution geprägt wurde, Lösungsansätze zur Vermeidung unnötigen Leidens im Leben ableiten. Der Autor geht davon aus, dass die akademische Welt momentan hauptsächlich vom Post-Modernismus sowie vereinzelt vom Marxismus bestimmt ist und dadurch wichtige Wissensvorräte übersieht. Er regt an, sich auf das Wissen, das in Mythen die Jahrhunderte überdauert hat, zurückzubesinnen. Dabei nutzt er das Prinzip des Taoismus, also das Gleichgewicht aus Ordnung und Chaos, welches sich im Yin und Yang manifestiert, um konkrete Handlungsansätze zu formulieren. Jedes der Prinzipien der chinesischen Philosophie nimmt seinen jeweiligen Gegensatz in sich auf. Das menschliche Bewusstsein steuert und vermittelt zwischen den beiden Kräften, wodurch letztlich ein optimales Leben erreicht werden kann.




    

      SCHLÜSSELINFORMATIONEN




      

        	
Referenzwerk: 12 Rules for Life: An Antidote to Chaos





        	
Deutsche Version: 12 Rules For Life: Ordnung und Struktur in einer chaotischen Welt





        	
Autor: Jordan B. Peterson (klinischer Psychologe und Professor für Psychologie, geboren 1962)




        	
Erstausgabe: 2018




        	
Kontext: Psychologie, Selbsthilfe, Gesellschaftskritik




        	

          Schlüsselwörter:



          

            	
Ordnung: Der Bereich des Bekannten, Vertrauten und Verlässlichen. Es ist der vorhersehbare, beständige Pfad, auf dem das Leben voranschreitet. Ein Übermaß an Ordnung führt jedoch dazu, dass das „Andere“ zugunsten einer einheitlichen Identität unterdrückt wird. Die Ordnung steht sinnbildlich für das Männliche.




            	
Chaos: Ein Gefühl der Unwissenheit. Alles Neue und Unentdeckte liegt im Chaos. In seiner ungezügelten Freiheit kann es förderlich für die Kreativität sein oder zerstörerisch auf die Seele wirken, da es die Erwartungen an das Leben von Grund auf verändert. Das Chaos steht sinnbildlich für das Weibliche.




            	
Dasein: Die Gesamtheit des subjektiven, menschlichen Empfindens wird als Dasein bezeichnet.


          


        


      


    


  




  

    EINLEITUNG




    ZUM AUTOR




    Jordan Bernt Peterson wuchs in der Provinz Alberta im Westen Kanadas auf und arbeitete später als klinischer Psychologe. Er ist Professor für Psychologie an der Universität Toronto und war während seiner akademischen Karriere auch Dozent in Harvard. Zusammen mit anderen Forschenden und Studierenden veröffentlichte er über einhundert wissenschaftliche Aufsätze. Im Internet ist er mit unzähligen Vorlesungen, Diskussionen und Interviews auf der Videoplattform YouTube präsent, zudem hat er viele hunderttausend Follower in den sozialen Netzwerken Twitter und Instagram. Außer für Universitäten und Kliniken war er auch für die freie Wirtschaft und politische Organisationen tätig, darunter unter anderem in einer Arbeitsgruppe der Vereinten Nationen zu nachhaltiger globaler Entwicklung. Peterson ist mit Tammy Roberts verheiratet und hat zwei Kinder, Mikhaila und Julian.




    HINTERGRUND




    Peterson wurde stark von den Überlegungen des Schweizer Psychiaters und Psychoanalytikers Carl Jung (1875-1961) geprägt. Dessen Konzept, Psychoanalyse mit antiker Mythologie zu verbinden, findet sich auch in Petersons Ansatz wieder. Auch das Buch Der Archipel Gulag (1973) des russischen Schriftstellers und Regimekritikers Alexander Solschenizyn (1918-2008) enthält bereits zahlreiche Aspekte, mit denen sich auch Peterson kritisch auseinandersetzt. In 12 Rules for Life geht der Autor davon aus, dass die westliche Gedankenwelt aufgrund der marxistischen Philosophie auf der Suche nach Gleichheit sei und dass sie jegliche Form von Hierarchie ablehne, obwohl die Anhänger des kommunistischen Gedankenguts für viele Millionen Tote in den letzten 100 Jahren verantwortlich gewesen seien. Auch die Weiterentwicklung des Materialismus und der Post-Modernismus verzichteten laut Peterson auf große Teile des verfügbaren Wissens, da sie Mythologien in ihrer Gesamtheit ablehnten.




    Um Streit zu vermeiden, haben wir im Westen nahezu alle Zugehörigkeiten gekündigt, sei es Tradition, Religion, oder gar Nation, aber wir bezahlen dies mit schwindender Sinnhaftigkeit, und das ist alles andere als eine Verbesserung. (S. 41)




    Peterson versteht die Regeln in seinem Buch als Möglichkeit, unnötiges Leiden eindämmen zu können, indem notwendiges Wissen an die Lesenden vermittelt wird, mit dem sie ihrem Leben Sinn verleihen können.
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